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1895. 


Rundſchau. 


Ueber die bisherige Laufbahn des neuen preußiſchen 
Miniſters des Innern iſt noch nachzutragen: Eberhard 
v. d. Recke von der Horſt iſt in der preußiſchen Juſtizverwaltung 
vorgebildet. Er ift mit 20%, Jahren am 13. November 1867 
als Auskultator im Kammergerichtsbezirk vereidigt und am 22, 
April 1869 zum Referendar ernannt. Als der Krieg gegen 
Frankreich ausbrach, trat er beim 2 Garde » Dragonerregiment 
ein, wurde am 2. September 1870 zum Portepeefähnrich und 
am 27. September zum Sekondelteutenant befördert Nach Been⸗ 
digung des Krieges trat er zur Reſerve des Regiments über und 
erledigte feinen juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt bei den Berliner 
Gerichten. Im Dezember 1873 wurde er zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt, ſchied aber ſchon im Juli 1874 aus und trat in den 
Reichs verwaltungsdienſt über, den er nach Jahren wieder verließ, 
um Landrath des Kreiſes Eckernförde zu werden. 1880 wurde 
er als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Innern berufen 
und 1882 als Geh. Regierungsrath zum vortragenden Rath in 
dieſem Miniſterium ernannt. 1887 kam er im Alter von 40 
Jabren als Regierungepcäfident nach Königsberg, von wo er 
1889 in gleicher Dienſteigenſchaft nach Düſſeldorf verſetzt wurde. 
Frhr v. d. Ricke ift feit 1885 mit Marie v Laer verheirathet 
und hat drei Töchter. Die Familie des neuen Miniſters nannte 
fi früher nur v. d. Recke und hat erft Anfang der 80er Jahre 
den Namen ven der Recke von der Horſt angenommen. 


Sehr weit auseinander gehen Düfjeldorfer Schilderungen der 
Perſönlichteit des neuen Miniſters des Innern. So 
ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: „Herr von der Recke gehöre 
nicht zu jener Klaſſe von Junkern, die am Rhein allſeitige 
Zurückweiſung finden. Der friſche geiftige Zug, der die rheinische 
Bevölkerung auszeichnet, ſei auch ihm eigen. Herr von der 
Recke ſei mit unermüdlicher Arbeitskraft, lebendigem Schaffens⸗ 
drang und reichen SKenntnifien, ſowie ſtrenger Unparteilichkeit und 
namentlich mit friſcheſtem Intereſſe für alle Fragen des fozial- 
politiſchen und wirthſchaftlichen Fortſchrittes ausgeſtattet. — 
Hingegen ſchreibt man der „F. Ztg.“: „Freiherr von der Recke 
kam von Königsberg als Nachfolger des in das Miniſterium 
berufenen Präſidenten von Berlepſch vor nahezu 5 Jahren nach 
Düfjeldorf. Im Gegenſatz zu Berlepſch, der bei der Bürgerſchaft 
ſehr beliebt und in den Arbeiterkreiſen angeſehen war, iſt er nicht 
öffentlich hervorgetreten und mit der Bürgerſchaft gar nicht in 
Berührung gekommen. Er beſchränkte ſich auf Repräſentation 
bei öffentlichen Feſtlichkeiten und Tagungen; die redneriſche 
Begabung, die er dabei bekundete, war gering. Die Anfänge 
ſozialer Annäherung zwiſchen Unternehmern und Arbeitern, die 
von Berlepſch mit Eifer und Erfolg gepflegt worden waren, ſind 
unter Red's Verwaltung total vernachläſſigt. In feinem Amt 
war er ſtrenger Bureaukrat und Polizeimann, nach Außen kehrte 
er die liebenswürdige Form hervor. Noch unter keinem Präſidium 
ſind ſo viele und ſo ſcharfe Ordnungsſtrafen verhängt, wie unter 
dem des Herrn v. d. Recke; dabei war er für die unteren Be 
amten perſönlich unnahbar. Seine Fähigkeiten in der Polizei⸗ 
verwaltung werden gerühmt, ebenſo feine Perjonen- und Sach⸗ 
kenntniß; ſeine Arbeitskraft iſt bedeutend, was ihn namentlich 
von Herrn von Köller unterſcheidet Nach ſeiner politiſchen 
Anſchauung gilt Herr von der Nede als Konſervativer von 
der Farbe feines Vorgängers.“ — — Wer mag da nun 
Recht haben? : 

Die Einführung des neuen preußiſchen Miniſters des 
Innern v. d. Recke in ſein Amt dürfte am Donnerſtag erfolgen. 
Herr v. Köller wird in einigen Tagen die Dienſtwohnung im 
Miniſtetium des Innern räumen und ſich zu dauerndem 
——— ẽ—— — —— —L—F .Ü——¼c- . — 


3 —_ 
Die Iranzöfin. 
Roman von Arthur Zapp. 
— — Nachdruck verboten. 
(28. Fortſetzung.) 

„Ich verſtehe Sie nicht, Herr Lieutenant Kramer.“ 

„Mein Verdacht gegen den Franzoſen, dem ich bereits 
damals Ihnen gegenüber Aus druck gab, hat ſich vollauf beſtätigt. 
Der Gerr Pariser, der ſich bier unter falschem Namen eingeführt, 
hat ein ſchnödes Spiel mit Fräulein Madeleine getrieben.“ 

Sie fand in ihrer Beſtürzung keine Worte, ſondern ſah den 
Sprechenden mit ſchreckensvoll weit geöffneten Augen an der 
Offizier fuhr fort: 

„Der Herr, der ſich zur Zeit in fidern Gewahrſam be: 
findet, heißt nicht Henri Larcher ſondern —“ Lieutenant Kramer 
unterbrach ſich ſchnell — „führt einen ganz anderen Namen 
und iR l nicht Journaliſt, ſondern franzöſiſcher Offizier und 
Spion 


„Spion?“ 

— Faäulein Elfe, Spion. Die Beweiſe find ſchwarz auf 
weiß vorhanden und ich komme, um ihrem Herrn Papa die 
Meldung davon zu erſtatten.“ 

In der Bruſt des Überraſchten jungen Mädchens rangen die 
verſchiedenſten Empfindungen mit einander. 

Das flärkfte von allen aber war das Gefühl der Beſchä⸗ 
mung, das ſich in den mit niedergeſchlagenen Augen geſtammelten 
Worten Luft machte: „Dann — babe ich Ihnen ja wirklich 
Uarecht gethan —“ x 

„Das haben Sie, Fräulein Elſe,“ betätigte er ernst. — 


Aufenthalt auf ſeine bei Cammin in Pommern belegene 
Beſitzung begeben. 

Zum Depotgeſetzentwurf wird aus Geſchäftskreiſen 
bemerkt, daß die darin vorgeſehene Friſt von drei Tagen zur 
Aufgabe der Nummern der in Verwahrung genommenen Werth- 
papiere viel zu gering bemeſſen if, da es in vielen Fällen be⸗ 
ſonders dem Provinzialbankier nicht möglich fein dürfte, das 
Geſchäſt in dieſer Zeit zu erledigen, um die Nummernaufgabe 
bewirken zu können. Es wäre daher wünſchenswerth, ja noth⸗ 
wendig, daß dieſe Friſt entſprechend ausgedehnt würde, etwa auf 
acht Tage. In Geſchäftskreiſen glaubt man, daß der obige 
Einwand ſeitens der Geſetzgeber Berückſichtigung finden wird. 

Nach der Statiſtit der deutſchen Reichspoſt⸗ und 
Telegraph en verwaltung für 1894 find im Gebiete der 
genannten Verwaltung am Schluſſe des Jahres 27 398 Poſtan⸗ 
ſtalten vorhanden geweſen, gegen 25 985 im Vorjahre, Telegraphen. 
anftalten 13 228 gegen 12 914. Die Zahl der Briefkasten hat 
ſich von 80 457 auf 83 355 vermehrt. Beamten, Unterbeamten 
etc. waren 148 035 vorhanden, gegen 142 468. Die Zahl der 
durch die Poſt beförderten Sendungen beträgt rund 3288 
Millionen gegen 3114 Mill. im Vorjahre, darunter 1201 Mill. 
(im Vorjahr 1141) Briefe, 421 (400) Mill. Poſtkarten, 474 
(440) Mill. Druckſachen, 34 (32) Mill. Waarenproben, 91 (86) 
Mill. Poſtanweiſungen, 65 (6 5) Mill. Poſtauftragsbriefe, 861 
(822) Mill. Zeitungsnummern, 63 (57) Mill. außergewöhnliche 
Zeitungsbeilagen, 124 (119) Mil. Packete ohne Werthangabe, 
28 (2.6) Mill. Packete mit Werthangabe und 8,4 (8.4) Mill. 
Briefe mit Werthangabe. Die Zahl der Telegramme ift, 
wohl in Folge der ſtarken Zunahme des Fernſprechverkehrs, 
von 30,6 auf nur 31,5 Mill. geſtiegen. Die Zahl der von den 
Stadt » Fernſprech⸗Vermittelungsanſten ausgeführıen Vermitte⸗ 
lungen betrug 425 Mid., mithin 52 Mill mehr. Der Geſammt⸗ 
werth der vermittelten Geldſendungen etc. belief ſich auf 20 123 


Mill. Mk., das Mehr auf 1454 Mill., das Geſammtgewicht der 
Paäckereien 581 Mill. Kig. gegen 500 Mill, Klg. Der Ueber⸗ 


ſchuß der Einnahmen über die Ausgaben beträgt 1894/95 ; 
20 417 252 Mk. oder fat 3%, Mill. mehr. 


Die Italiener hatten bekanntlich von ihrer Kolonie 
Maſſzuh am Rothen Meere aus den ihnen benachbarten 
Abeſſyniern, die immer wieder die Italiener zu verdrängen ſuchen 
mehrere Niederlagen beigebracht, worauf König Me nelik von 
Abeſſynien um Frieden bat. Seine allſeitig bekannte Treu⸗ 
loſigteit ift aber diesmal wieder hervorgetreten, mit 20000 
Mann hat er plötzlich die italientiche Aventgarde unter dem 
Major Toſelli, die aus etwa 1200 Eingeborenen und 60 italies 
niſchen Offizieren und Unteroffizieren beſtand, angegriffen und 
zum großen Theil in dem ungleichen Kampfe aufgerieben, 
die italieniſche Regierung hat die exemplariſche Züchtigung des 
Königs Meneltk angeordnet. 

In Paris wurde dem Präſidenten Faure mit ſkanda⸗ 
löſen Enthüllungen aus ſeinem Familienleben gedroht. Der 
Präfident hat leicht erkannt, worum es ſich handelt, und hat 
ſelbſt die Geſchichte der Oeffentlichkeit übergeben. Die Sache, in 
welcher er ſelbſt nur als Ehrenmann auftritt, ift folgende: Der 
Vater der Präfidentin Faure war ein liederlicher Verſchwender, 
der feine Gattin bald verließ, nachdem er alles vergeudet. Sieben 
Monate nach der Trennung wurde die Präſidentin Faure geboren, 
ihre Mutter erwirkte ſpäter eine Scheidung, und das Kind wurde 
im Hauſe des Großvaters, des Bürgermeiſters Amboiſe, erzogen. 
Der junge Felix Faure verliebte ſich in das Mädchen und hat 
fie auch gehetrathet, nachdem ihre traurige Familiengeſchichte ihm 
mitgetheilt war. Das iſt Alles, und die Pariſer Zeitungen 


„Sie haben mir recht weh gethan, Wie konnten Sie — Sie 
nur glauben, daß Madeleine und ich — — ich bitte Sie, das war 
ja von vornherein eine Unmöglichkeit.“ 

„Aber warum machten Sie ihr denn jo — ſo auffällig die 
Cour — auf dem Ball bei uns. Drei Tänze haben Sie mit 
ihr getanzt, ich weiß es noch ganz genau — drei Tänze, darunter 
den Cotillon.“ 

Er lächelte und ſah mit einem ſtrahlenden, leuchtenden 
Blick zu ihr hinüber. 

Sie war zu köstlich in ihrer naiven Eiferſucht. 

„Ja, das erriethen Sie nicht?“ fragte er ſchelmiſch. „Das 
geſchah ja nur aus Aerger, aus Verdruß, weil Sie — Sie, 
Fräulein Elſe, mir den Cotillon abgeſchlagen hatten. Ich wollte 
Ihnen doch beweiſen, daß Andre, weniger hartherzig als 
Sie, drei Tänze nicht für etwas gar ſo Unbeſcheidenes hielten.“ 

Jetzt war es an Elſe zu lachen, mit dem ganzen freudig 
auſſtrahlenden Geſicht: 

„Nur deshalb?“ 

Er legte die Hand betheuernd auf die linke Bruſtſeite. 

„Nur deshalb. Mein Ehrenwort!“ 

„Und ich“ — geſtand fie erröthend, „ich gab Ihnen ja den 
Korb ſo ungern. Ich hätte ja am liebſten — ich mußte ja, 
weil Mama mich geſcholten, weil ſie es für unſchicklich erklärt 
— 2 daß man — — und weil Herbert mich geckte, weil — 
weil — —” 

Beſtürzt brach ſie ab. 

Das Bewußtſein, daß fie in ihrem Eifer ſchon mehr 
verrathen, als es ſich mit der weiblichen Zurückhaltung vertrug, 
erfüllte ſie mit glühender Scham und Verlegenheit. 


haben diesmal nur Recht, wenn ſie ſagen, der Fall werde nur 
die Popularität des Präſidenten Faure vermehren. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Dezember. 

Der Kaiſer arbeitete am Dienſtag mit dem Chef des 
Militärkabinets und hörte ſodann den Vortrag des Eiſenbahn⸗ 
miniſters Thielen. Später nahm der Monarch militäriſche Mel- 
dungen entgegen. — Sonnabend fährt der Kaiſer nach Kiel zur 
Rekruten vereidigung. 

Beim Empfang des Reichstagspräſidiuns hat der 
Kaiſer nach der „Natztg.“ bejonderes Gewicht darauf gelegt, daß 
das bürgerliche Geſetzbuch in dieſer Seſſion zum geſetzgeberiſchen 
Abſchluſſe gebracht werde. 

Wie alljährlich, wird auch am bevorſtehenden Neujahrs tage 
der Kaiſer als oberſter Bundesfeldherr durch Vertreter des 
deutſchen Heeres am Hofe zu Berlin beſonders beglüdwünfcht 
werden. Als Vertreter der bayeriſchen Armee erſcheinen die 
kommandirenden Generale der beiden bayeriſchen Armeekorps. 

König Albert von Sachſen iſt verhindert, zur Hofiagd 
am Freitag nach Berlin zu reiſen. 

Hr 25 ahriges Jubiläum als Mitglieder des Bundesraths 
begehen im Februar nächſten Jahres Staatsſekretär v. Stephan, 
der württembergiſche Miniſterpräſident v. Mittnacht und Miniſter 
Dr. Krüger, der die Hanſeſtädte vertritt. Für dieſe Herren 
plant die Geſammtheit des Bundesraths zur Erinnerung an ſeine 
erſte Plenarfigung vor 25 Jahren eine beſondere Ehrung, an 
welche ſich ein Feſtmahl ſchließt. 

Der Seniorenkon vent des Reichstags trat am 
Dienſtag zuſammen, um den Arbeitsplan bis zu den Weihnachts ⸗ 
ferien feſtzuſetzen. Nach der erſten Berathung des Etats ſollen 
der Reihe nach in erſter Leſung erledigt werden die Geſetzent⸗ 
würfe über den unlauteren Wettbewerb, über die Handwerks⸗ 
kammern, über die Börſenreform und über die Wirthſchaftsge⸗ 
noſſenſchaften. Am Dienſtag oder Mittwoch nächſter Woche 
5 die Ferien beginnen und ſich bis zum 7. Januar 
erſtrecken. 

In der Straſſache gegen die ſozialdemokratiſchen 
Vereine in Berlin wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz 
hat die Beſchlußkammer beim Landgericht I auf Antrag der 
Staats anwaltſchaft beſchloſſen, gegen die betheiligten Vorſtände 
Anklage zu erheben und die vom Polizeipräſidenten angeordnete 
vorläuſige Schließung aufrecht zu erhalten. 

Einem Entwurf von Arbeiter ſchutzbeſtimmung en 
für das Bäckergewerbe, der tm Handelsminiſterium ausgearbeitet 
iſt, hat der Kaiſer zugeſtimmt. 

Die wirthſchaftliche Vereinigung wird am 
heutigen Mittwoch Abend zuſammentreten, um die Frage der 
Aufhebung der Tranſitläger und der Börſenr eform zu 
beſprechen. Wie verlautet, wird ganz beſonders der betreffs 
letzterer von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf einer 
eingehenden Kritik unterworfen und dabei betont werden, daß 
die Beſtimmungen über den Terminhandel mit Produkten dem 
Bedürfniß bei Weitem nicht eniſprechen, vielmehr wenn nicht ein 
vollſtändiges Verbot, ſo doch eine Beſchränkung in weit größerem 
Umfange als vorgeſehen, erlaſſen werden müſſe, um vor Allem 
zu verhüten, daß von Spekulanten Angebote gemacht werden, die 
ſie zu erfüllen überhaupt nicht im Stande ſein können. 

Die Sozialdemokraten werden im Reichstage eine 
Reihe von Initiativanträgen einbringen. Darunter befindet ſich 
die Aufhebung der SS 95, 97, 99 und 101 des Strafgeſetzbuchs 


über Majeſtätsbeleidigungen, ferner ein Reichs vereinsgeſetz, wonach 


Der Lieutenant aher konnte ſich nicht länger zurückhalten. 
Mit einem jauchzend hervorgejubelten „Elſe“ ſtreckte er die 
Arme nach ihr aus, um ſie an ſeine Bruſt zu ziehen. 
250 Aber das junge Mädchen war mit einem Satz an der 
r. 
„Ich rufe Papa,“ ſagte ſie und war wie der Blitz ver⸗ 


Der Lieutenant ſtand einen Augenblick mit verblüfftem 
Geſicht, dann lachte er glücklich vor ſich hin und „Elſe, meine 
Elſe,“ kam es in innigem Flüſterton von feinen Lippen. 

Das arme Kind! Das alles war fo überraſchend und 
unerwartet auf ſie eingedrungen. Er mußte ihr Zeit laffen, fiğ 
zu ſammeln und mit ſich ſelbſt ins Klare zu kommen. 

Der Lieutenant richtete fiğ in Pofitur und ergriff feinen 
Helm, den er während der Auseinanderſetzung mit Elfe auf einen 
neben ihm ſtehenden Seſſel geſtellt. 

Die Schritte des Oberſts erklangen vor der Thür und eine 
peinliche, schwierige Aufgabe war es, der er ſich nun zu 
entledigen hatte. 


XIII. 
Oberſt von Marenburg ging unruhig, auf's Tiefſte erre t, 
in ſeinem Zimmer auf und ab. g 

Die Enthüllungen des Lieutenants Kramer, der ihn ſoeben 
verlaſſen, waren ihm ſo gänzlich unerwartet, ſo überraſchend 
gekommen, daß fie ihm im erſten Augenblick faft verwirrt, betäubt 
hatten und daß er immer noch nicht ſeine Faſſung ſo weit 
ng gewann, um in Ruhe und Klarheit alles überdenken 
zu können. 
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Mitſchuld! 


allen Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts und des 
Alters das Vereinsrecht zuſtehen ſoll, abſolute Streik⸗ und 
Boykottfreiheit verlangt und die polizeiliche Anmeldung von 
Verſammlungen beſeitigt wird. Ferner fol- Art. 31 der Ber» 
faſſung dahin abgeändert werden, daß auf Verlangen des Reichs⸗ 
tags nicht blos jede Unterſuchungs⸗ und Zivilhaft, ſondern auch 
jede Strafhaft gegen ein Mitglied deſſelben für die Dauer der 
Sitzungsperiode aufgehoben werden muß. 

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags 
hat zur Frage, daß die Abg. Schwerdfeger, v. Heyl, Hoſang uad 
Graf Oriola den Antrag Kanitz unterzeichnet haben, Stellung 
genommen, und das Auftreten der Nationalzeitung gegen dieſe 
Abgeordneten gemißbilligt. 

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik it am Dienſtag 
unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſektetärs Lohmann im Reichs ⸗ 
amt des Innern zu Berlin zuſammengetreten. Die Tages ordnung 
iſt folgende: 1) Eingänge und geſchäftliche Mittheilungen, 2) 
Unterſuchung über Arbeitszeit, Kündigungsfriſten und Lehrlings- 


verhältniſſe im Handelegewerbe; 3) Unterſuchung über die 


Arbeitszeit in Getreidemühlen. Die Verhandlungen werden vor» 
ausſichtlich drei Tage in Anſpruch nehmen. 

Die nächſtjährigen Kaiſermanöver ſollen nach einer 
Breslauer Meldung in Schleſien ſtattfinden. 

Der Anſatz für Unterſtützungen aus Anlaß von Friedens. 
übungen iſt im Etat für 1896/97 um 150 000 Mk. auf 
1400 000 Mk. erhöht worden, weil die Friedensübuagen in 
dieſem Jahre eine größere Ausdehnung haben werden. 

Die Ankunft Ahlwardt's in New⸗Pork meldet 
der „Herald“ mit dem Hinzufügev, Ahlwardt jet nicht willkommen 
und nicht verlangt geweſen. 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung von Dienſtag, 10. Dezember. 

Der Antrag Auer und Genoſſen auf Einſtellung des Strafverfahrens 
gegen Horn und Brühne wird debattelos angenommen. 

Bei der Fortſetzung der erſten Leſung des Etats führt Abg. Richter 
(freiſ. Voltsp.) aus, die Unterſchiede gegenüber der 3 Staats⸗ 
ſekretärs betrügen 57 Millionen. Redner hebt den hohen Verbrauch der 
Militärverwaltung hervor, berührt ſodann die Frage der Miltärſtraf⸗ 
prozeßordnung, ſowie der 4. Bataillone und beſchwert ſich über das An⸗ 
wachſen des Penſionsfonds. Richter ſpricht ſich des Weiteren ablehnend 
gegen die geplante Zuckerſteuerreform aus und wünſcht, daß bezüglich der 

ehandlung der handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten die deutſche Regierung die Gründe ihres Vor⸗ 
1 der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht hätte. Ferner fordet Redner 
eſchränkung der Kommiſſionsthätigkeit. 

Der Reichskanzler Für ſt Hohenlohe ſieht ſich genöthigt, auf die 
geftrigen Aeußerungen D. Kardorffs zurückzukommen, in welchen dieſer 
dem Miniſterium . i an Einheit des Wollens und 
Thuns vorgeworfen habe. Der Reichskanzler wundert ſich, daß ein ſo 
bedeutender Politiker wie v. Kardorff auf das Gerede der Zeitungen ein⸗ 
geht, welche behaupten, daß die Miniſter ſich gegenſeitig befehden. Er 
werde nicht zögern, Kardorffs Annahme von Mangel an Einheit in der 
Regierung entgegenzutreten. Wenn die Zeitungen fih bekriegen, ſo könne 
daraus nicht geſolgert werden, daß die Miniſter fich bekämpfen. Bei Be⸗ 
urtheilung über die Einheitlichkeit der Regierung komme es auf Ziel und 
Richtung der Volitit an. Ziel und Richtung dieſer Politik aber fei für 
die gegenwärtige Regierung im Reiche und in Preußen bezeichnet durch 
ſeine programmatiſchen Erklärungen zu Beginn der vorjährigen Seſſion. 
Mit dieſen Erklärungen ſeien ſämmtliche Mitglieder der Regierung einver⸗ 
ſtar den. „In keinem Punkte erfolgte eine Abweichung von dem aufge⸗ 
ſtellten Programm, daher iſt der Mangel an Einheitlichkeit in das Gebiet 
der Legende zu verweiſen. Meinungsverſchiedenheiten treten überall auf, 
wo Menſchen zu gemeinſamer Arbeit vereinigt ſind. Wir ſuchen ſie in 
friedlicher Weiſe zu klären. Auch der Rücktritt des Miniſtecs v. Köller ift 
nicht durch Mein ungsverſchiedenheiten allein verur⸗ 
ſacht. Indeſſen gaben dieſe Meinungsverſchiedenheiten Anlaß zu M ib- 
helligkeiten im Schooße des Miniſteriums, denen ich zu meinem 
Bedauern nicht ausweichen konnte und die den Rücktritt des 
Miniſters veranlaßten. Weder Zeitungsartikel, noch Maßnahmen 
gegen ſozialdemolratiſche Vereine kamen in Frage. Wenn der Regierun 
Mangel ankräftiger Initiative vorgeworfen wird, ſo au 
ich bemerken, daß eine Initiative nur mit einem Reichstage möglich 
iſt, der eine geſchloſſene Mehrheit beſitzt. Dieſe iſt jederzeit nicht 
vorhanden. Dazu kommt, daß ſich zahlreiche Intereſſen im Reichstag 
geltend machen und den Gang der a et erſchweren. Wir werden 
deſſen ungeachtet fortfahren, uns zu bemühen, Ruhe und Wohlhabenheit, 
wie Kardorff verlangt, zu fördern und den vorhandenen Gefahren entgegen⸗ 
zutreten; wir werden fortfahren in der Bekämpfung der auf die Zerſetzung 
der Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung, der Monarchie und der Religion 
gerichteten Beſtrebungen. Der Verſuch, dieſe Aufgabe auf dem Wege des 
gemeinen Rechts zu löſen, iſt geſcheitert; ich komme nicht darauf zurück. 
Auch iſt es nicht unſere Abſicht, dem Reichstag ein ähnliches Geſetz vor⸗ 

ulegen. Der ruhige Bürger darf aber nicht ſchußlos bleiben, es müſſen 
ie Geſetze angewandt werden, welche in Kraft ſind und die Mittel gewähren, 
den Staat und die Geſellſchaft zu ſchützen. Selbſtverſtändlich tönnen 
dadurch weitere Erwägungen, ob die vorhandenen Mittel zur Erreichung 
des Zwecks genügen, nicht ausgeſchloſſen werden. Wenn die Mitglieder 
der ſozialdemokratiſchen Partei über die jetzige Geſetzanwendung 
ſich beklagen, mögen ſie doch nicht überſehen, daß fe febit die Schuld 
tragen; fie und ihre Preſſe waren es, die vergangenen Sommer, als 
die deutſche Nation die Erinnerung an den Krieg und die großen 
Errungenſchaſten von 187071 feierte und mit Stolz und Dank des großen 
Königs gedachte, der mit Muth und Weisheit das Reich gegründet hat, 
(lebhafter Beifall), die nationale Bewegung mit Hohn 
und Spott überſchütteten, treu dem Grundſatze des Führers, 
daß das Vaterland in unſerem Sinne ein, reaktionärer, kulturfeindlicher 
Begriff ſei. Ich beſchränke mich auf dieſes Citat. Es genügt uns, den 
Geiſt zu zeichnen, der in jenen Angriffen zum Ausdruck kam. Das hat 
die Nation verletzt. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die Grundſätze, die 
im Kollektivismus, Kommunismus und anderen derartigen Syſtemen zu 
Tage treten, dem friedlichen Bürger nicht als wirthſchaftliche 7 er⸗ 
ſcheinen, ſondern daß dieſe Grundſätze in ſeinen Augen einen kulturfe ind⸗ 


Gedanken und Gefühle aufregendfter Art wog ten iv ihm. 
Welch eine Perſpeklive voll peinlicher Aufregungen! Madeleine, 
eine Nichte, als die Geliebte und heimlich Verbündete 
ines franzöſiſchen Spions in aller Munde, ja, vielleicht mit in 
die Unterſuchung gezogen unter dem ſchimpflichen Verdacht der 
Seine Schultern neigten fih wie unter der Baft der ihn be: 
. Sorge vornüber, fein Geſicht legte fiğ in büftere 
alten. 


Zwar hatte ihm Lieutenant Kramer die Verſicherung gegeben, 
daß nach den Erklärungen des ertappten Spions ſelbſt an 
Madeleines Schuldloſigkeit nicht zu zweifeln fei. Offenbar fei 
ſie die ganze Zeit über in völliger Unkenntniß geweſen, über die 
eigentlichen Abſichten des franzöſiſchen Offiziers, der ihr, wohl 
unter Berufung der zwiſchen ihnen ehemals beſtandenen Be 
ziehungen zärtlicher Natur, irgend eine andere, harmloſere Er- 
klärung der von ihm gewählten Maske gegeben. 

Aber würde der Unterſuchungerichter von alledem eben jo 
leicht zu überzeugen fein wie er jelbft ? Und hatte ſich Madeleine 
nicht immerhin einer unredlichen, gewiſſenloſen Handlungsweiſe 
ſchuldig gemacht, ſie, die doch das Inkognito ihres Jugendfreundes 
Gaſton de St. Sauveur vom erſten Augenblick an durchſchaut 
haben mußte? 

Aerger und Zorn ſiedeten in ihm auf und haſtig ſchritt er 
der Thür zu. Aber noch ehe er ſie erreichte, machte der gährende 
Unwille wieder einer milderen Regung Platz. 

In einem langen, erfahrungs reichen Leben hatte er gelernt, 
vieles zu verſtehen und vieles zu verzeihen. Er ſuchte ſich in 
Madeleines Lage hineinzudenken. 

(Fortſetzung im zweiten Blatt.) 


lichen, vaterlandsloſen Charakter tragen. Es giebt nicht wenige, denen 
der Zukunftsſtaat nicht als Rechtsſtaat, ſondern als Raubſtaat vorſchwebt. 
Daß hierbei das Gefühl der Sicherheit fih vermindert, daß man auch die 
Staatsgewalt nicht als Schützer betrachtet, iſt natürlich. Wenn wir ſeitdem 
die Zügel etwas ſtrafer anzogen, ſind wir allen Wohlgeſianten im Deutſchen 
Reiche gerecht geworden. (Lebhafter Beifall). 

Eneccerus (natl.) ſpricht feine Befriedigung über den Etat aus. 
Die Reichs⸗Finanz⸗Reform empfehle ſich nach wie vor. Alsdann fragt 
Redner, welches Ergebniß die Anfrage der Regierung, betreffend die 
Währung an die Einzel⸗Regierungen gehabt habe. 

Stantäfetretär Dr. v. Boettiger bemerkt auf eine bezügliche Ans 
frage: Die Korrektur der Arbeiterverſicherung nehmen wir in 
der Reihenfolge vor, wie die betreffenden Geſetze ſelbſt eniſtanden find. Die 
Krankenverſicherung hat ſich als geeignet bewährt, die Unfallverſicherung 
wird demnächſt einer Nachreviſion unterzogen werden, ebenſo das Alters⸗ 
und Invaliditätsgeſetz. (Schluß 5 Uhr.) 

Weiterberathung Mittwoch 12 Uhr. 

— —̃ 


Ausland. 


Italien. Die „Opinione“ behauptet, aus ſicherer Quelle zu wiſſen, 
daß die italieniſchen Truppen auch Adua räumten und ſich in Adigrat 
konzentrirten, wo ſie ſich zum Widerſtande gegen den Feind vorbereiten. 
Die italieniſche Regierung betreibe die ſchleunige Entſendung von 3000 
Mann und 2 Batterien Gebirgsartillerie. Die Zahl der Schoaner beträgt 
nach Angabe der „Opinione“ 30—40 000 Mann. 

Frankreich. Die Regierung wird einen Geſetzentwurf vorlegen, welcher 
das Protektorat Anam⸗Tonkm zu einer Anleihe von 80 Millionen für die 
Regelung der finanziellen Lage und für die Aus führung von Arbeiten in 
öffentlichem Intereſſe ermächtigt. — Der Kongreß der Bimetalliſten⸗ 
Liga iſt eröffnet. Loubet, als Präſident, heißt die engliſchen und 
deutſchen Delegirten willkommen und ſetzt die Ziele des Kongreſſes aus⸗ 
einander. Mirbach wird die Frage vom deutſchen Standpunkt aus 
beleuchten. Zu Ehren der fremden Delegirten wurde Dienſtag Abend ein 
Bankett gegeben, 

Serbien. Das Budget für 1896 wurde der Skupſchtina vorgelegt. 
Die Einnahmen find auf 66,7 Millionen Francs, die Ausgaben auf 66 
Millionen berechnet. Thatſächlich ift die im Budget berechnete Ausgabe 
gleich mit der von 1894 in Höhe von 64 Millionen Francs. Die Éin- 
nahmeziffern des Budgets entſprechen überall den Schlußrechnungen der 
letzten 5 Jahre. 

Türkei. Der Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha hat am Die nſtag 
den Botſchaftern mitgetheilt, daß der Sultan die Fermans für die zweiten 
Stationsſchiffe unterzeichnet hat. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


k Culmſee, 10. Dezember. Unter dem Vieh der hieſigen Zucker⸗ 
fabrit und unter dem des Beſitzers Leifer in Bil dſchön ift die 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. — In der geſtrigen 
Sitzung des evangeliſchen Kirchenraths wurden Herrn Kantor 
Krauſe aus der Kirchenkaſſe 100 Mark für erfolgreiche Leitung des Kirchen⸗ 
geſanges bewilligt. Herr Krauſe iſt der Gründer des jetzt zwei Jahre be⸗ 
ſtehenden ev. Kirchengeſangvereins. — Der Bie nenzuchtverein 
Steinau, der größte Verein in unſerer Umgegend, hat in ſeiner 
Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt, einen Minimalpreis für Honig 
innerhalb des Vereins feſtzuſetzen. Doch will man ſich erſt mit den 
anderen Vereinen in Verbindung ſetzen. Dem Verein gehören 24 Mit⸗ 
glieder an, die zuſammen 305 Stöcke eingewintert haben. Geerntet wurden 
3470 Kilegr. Honig und 36 Klgr. Wachs. 

— Schwetz, 9. Dezember. Am Sonnabend hat die hieſige Zucker ⸗ 
fabrik 100 000 Centner Zucker per Bahn nach Danzig abgeſchickt. — 
Geſtern Vormittag brach in einem hieſigen Putzgeſchäft Feuer aus; der 
entſtandene Schaden wird auf 10 000 Mark geihägt. — Bei der am 
Freitag und Sonnabend im Jagdbezirt Poln. Konopat, dem Kammerherrn 
von Gordon⸗Laskowißtz gehörig, veranſtalteten Treibjagd wurden von 
16 Schützen 340 Hafen erlegt. Bei der Jagd betheiligte fih auch Her zog 
Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin. 

— Schönſee, 9. Dezember. In der geſtrigen Generalverſammlung des 
Kriegervereins wurde Herr Apotheker Riebenſahm zum erſten Vorſitzenden 
gewählt. Der Verein zählt gegenwärtig 92 Mitglieder. 

— Strasburg. 10. Dezember. Der letzte Kreistag hat den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, zu dem Bau der Eiſenhahn Rieſenburg⸗ Jas 
blonowo den geſammten erforderlichen Grund und Boden innerhalb 
der Grenzen des Kreiſes dem Eiſenbahnfiskus unentgeltlich und koſten⸗ und 
laſtenfrei zu überweiſen mit dem Wunſche, daß in Kl. Rehwalde eine 
Galtes und Ladeſtelle errichtet werde. Ebenſo genehmigte der Kreistag, 
daß eine ſtatiſtiſche Beſchreibung des Kreiſes, verbunden mit einer Dar⸗ 
ftellung der geſchichtlichen Entwickelung deſſelb en angefertigt werde. An 
Stelle des Majors v. Selle⸗Tomten wurde Herr Rickert⸗Zaleſie zum Kreis⸗ 
ausſchußmitgliede gewählt. Ferner wählte die Verſammlung zu Mit⸗ 
gliedern der Landwirthſchaftskammer die Herren Gutsbeſitzer Dommes⸗ 
Roonsdorf und Amtsrath Hoge⸗Puſta⸗Dombrowken. Der Zinsfuß der 
Spareinlagen wurde von 4 auf 3 Prozent herabgeſetzt. 

— Altfelde, 9. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrit hat in 
dieſer Kampagne 566 910 Centner Rüben verarbeitet. — Die Zucker⸗ 
fabrit Ließau hat in der diesjährigen Kampagne 459 020 Centner 
Rüben, das iſt 7402 Centner (gegen 7926 Ctr. im Vorjahre) pro Tag 
verarbeitet. 

— Flatow, 10. Dezember. Freiherr v. Maſſenbach, der neue 
Landrath unſeres Kreiſes, wird am 17. d. M. durch den Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten in fein Amt eingeführt werden. — Herr Rittergutsbeſißer und 
Generallandſchaftsdirektor Wehle in Blugowo beabſichtigt auf dem 
Grunde ſeines Rittergutes Blugowo eine Kolonie anzulegen. — In 
der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde vom Magiſtrat mitgetheilt, 
daß der Stadt Flatow die Rückzahlung der Grun dſteuer⸗Entſchä⸗ 
digung im Betrage von 8002 Mark er laſſen worden ijt. 

— Marienwerder, 10. Dezember. Durch eine Feuersdrunſt tft am 
Sonnabend Abend eine große, mit Stroh und Getreide gefüllte Scheune 
des Herrn Baron von Buddenbrock in Gr. Ottlau zerſtört worden. 

— Jaſtrow, 8. Dezember. Die Cigarren ⸗Induſtrie hat 
ſich hierorts in den letzten fünf Jahren ſehr entwickelt. Es bejtehen gegen» 
wärtig 12 Fabriten in unſerer Stadt; dieſe beſchäftigen 300 männliche und 
weibliche Arbeiter, deren jährlicher Verdienſt etwa 150 000 Mark beträgt. 
Insgeſammt verarbeiten die 12 Fabriten 50—55 Centner Tabat und liefern 
in derſelben Zeit 300—339 Mille Cigarren. 

— Dt. Eylau, 10. Dezember. Unter den Mannſchaften des hieſigen 
Infanterie⸗Regiments iſt der Typhus ausgebrochen. Bisher hat ſich 
die Kraukheit auf die 5., 6. und 7. Kompagnie beſchränkt, von denen 14 
Mann erkrankt ſind. Die Militärbehörde hat die weitgehendſten Vor⸗ 
beugungsmaßregeln getroffen, u. A. iſt der in Betracht kommende Theil 
des Kaſernements abgejperrt und den betr. Mannſchaften der Verkehr bez 
ſchränkt worden. 

— Neumark, 8. Dezember. Nach der letzten Volkszählung 
beträgt die Zahl der Bewohner Neumartd 2823, 100 mehr als bei der 
Zählung 1890. Männliche Perſonen wurden 1867, weibliche 1456 ges 
zählt. Nicht inbegriffen in dieſe Zahl ſind die Bewohner links der Dre⸗ 
wenz, welche in jetzt zahlreichen Grundſtüclen ihrer Lage nach ſich als Be⸗ 
ſtandtheile unſerer Stadt darſtellen, kommunalrachtlich gegenwärtig aber 
noch theils zu Kauernik, theils zu Pacoltowo gehören. 

— Danzig, 10. Dezember. Die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüder⸗ 
ſchaft beſchloß in der geſtern abgehaltenen General⸗Verſammlung, ein 
Exemplar der von Dr. Gehrke verſaßten Geſchichte der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft in einem Prachteinbande dem Kaiſer als Protektor der 
Gilde zu überſenden. 

— Krone a Br., 10. Dezember. Nach der diesmaligen Volkszählung 
zählt unſere Stadt 3802 Einwohner, darunter 1812 männliche und 2050 
weibliche Perſonen. Bei der Zählung am 1. Dezember 1890 wurden im 
Ganzen 3776 Perſonen gezählt. 

— Bromberg, 10. Dezember. Ein eifriger Förderer deg 
Männergeſanges ijt am Sonntag in Herrn Kanzleirath S ch üt t 
zur Ruhe beftattet worden. Weit über 30 Jahre hat er das deuiſche Lied 
ſpeziel im Geſangverein Sinecura gepflegt und iſt den jüngeren Sängern 
ein Vorbild von Pflichttreue geweſen. Ueber 20 Jahre hat er die Kaſſe 
des Provinzial⸗Sängerbundes treu verwaltet, bis er vor einigen Jahren 
ſein Amt niederlegte. Er gehört mit zu den Gründern des vor 34 Jahren 
bei der Grundſteinlegung des Friedrich⸗Denkmals ins Leben gerufenen 
Bundes, deren jetzt nur noch wenige am Leben find. Ein treues deutſches 
Sangesherz iſt mit ihm zu Grabe getragen. 


Locales. 
Thorn, 11. Dezember 1895, 


+ [Berfonalien) Der Referendar Alarich Pro we aus 
Thorn it zum Gerichtsaſſeſſor ernannt warden — Dem Land. 
richter Loſſau in Graudenz iſt der Charakter als Landgerichts. 
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rath uns den Amtexichtern Riede! in Carthaus und Dr. jur. 
Os wald in Elbing der Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. 
— Der Oberſteuerkontroleur Dentler in Konitz iſt als Ober⸗ 
grenzkontroleur für den Zollabfertigungsdienſt nach Altona 
verſetzt worden; an ſeine Stelle tritt der Obergrenzkontroleur 
Trampe in Ziegenhals (Schleſien). 

/. [Perſo nalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſendahn!] Verſetzt it der Stationsaſſiſtent Hein rich von 
Illowo nach Rieſenburg und der Stations⸗Diätar Stobſchinski 
von Slowo nach Weißenburg. 

[Die Handelskammer! für den Kreis Thorn hielt 
geſtern Nachmittag 4 Uhr im Handelskammerbureau eine Sitzung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Hermann Schwartz jun. machte zunächſt 
Mittheilungen über das Schickſal der Eingabe der gbieſigen 
Kammer, betr. die direkten deutſch⸗ polniſchen 
Tarife. Die Wiedereinführung derſelben wird bekanntlich 
demnächſt den Landes Eiſenbahnratt beſchäftigen. — Zu der 
Geſetzes vorlage, betr. die Bekämpfung des unlauteren Wett- 
bewerbs find zwei Petitionen eingegangen, eine von den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft in Magdeburg, welche im 8 1 bei 
dem Paſſus über die Geltendmachung von Erſatzanſprüchen einer 
Einſchaltung wünſchen, und eine zweite von der Vereinigung 
deutſcher Flaſchenfabrikanten. Letztere wende ſich 
gegen eine etwa geplante Ausdehnung des Aichzwanges auf 
Flaſchen, indem fie darauf hinweiſen, daß alsdann ſämmtliche 
Flaschen mindeſtens um die Hälfte theurer werden würden; die 
kleineren Fabriken würden alsdann üderhaupt zu Grunde gerichtet 
werden, ebenſo würde der geſammte Weinhandel in ſo enge 
Feſſeln eingezwängt werden, daß der Wettbewerb mit anderen 
Nationen u möglich würde, da bet keinem andern Volke der 
Aichzwang für Flaſchen beſtehe. Auf Befürwortung des Herrn 
Schwartz tritt die Kammer der Petition der Flaſchenfabrikanten 
bei. — Von dem Antwortſchreiben der Eiſenbahndtrektion 
Bromberg, wonach das Geſuch der Kammer um Einführung von 
ſog. Perronkarten zu 1 Mk. pro Perſon und Monat abſchlägig 
beſchieden iſt, wird Kenntniß genommen Bei dieſer Gelegenheit 
theilt Herr Roſenfeld mit, er habe in Königsberg erfahren, daß 
die Direktionen zur Beſeitigung von Härten, welche durch die 
Bahnſteigſperre entftänden, befugt ſeien. Die Kammer wird 
daraufhin bei der Direktion in Bromberg vorſtellig werden, daß 
insbeſondere den auf dem Hauptbahnhof beſchäftigten Arbei⸗ 
tern der Zugang zum Warteſaal vierter Klaſſe ermöglicht 
wird. — Herr Moritz Lei ſer beklagt ſich bei der Kammer 
darüber, daß von ihm, als er neulich zu einem Familienfeſte 
in Wloczlawek war, die Erlegung eines Patentſcheines von 
42 Rubel verlangt ſei, trotzdem dies nach der bekannten neueren 
Verfügung nicht nöthig fei. Die Kammer beſchliezt, dem Miniſter 
von dieſem Fall Mittheilung zu machen. — Herr Fehlauer be⸗ 
richtet ſodann über den bei der kürzlich erfolgten Uebernahme 
der Nebenkaſſe vorhandenen Beſtände und macht außerdem einige 
Mittheilungen aus der neueſten Poſtſtatiſtik (vergl. Rundſchau), 
aus dem Handelsarchiv und dem Kolonialblatt. — Herr 
Roſenfeld erſtattet Bericht über die am 28. v. Mts. in 
Königsberg ſtattgehabte Eiſenbahnraths⸗ Sitzung, über die wir 
bereits berichtet haben. Erwähnt fei noch, daß die Eiſenbahn⸗ 
direktion die Einrichtung eines Tages⸗Rourterzuges Thorn⸗Berlin, 
entweder über Inowrazlaw⸗Poſen, oder über Bromberg, jowie 
die Verlegung der Abfahrtszeit des Nachmittags zuges nach Jno- 
wrazlaw von 2 45 Uhr auf 3,31 Uhr zugeſagt hat. — Ein 


Antrag Lewin wegen Kleie⸗Unterſuchung wird 
durch die neuerliche Verordnung des Bundesrathes in 
dieſer Angelegenheit einſtweilen als erledigt betrachtet. 


— Die Handelskammer Stade wendet ſich gegen ein geplantes 
Geſetz, welches den Kreis ſparkaſſen den Betrieb jeder Art 
von Bankgeſchäften geſtatten ſoll; ſie befürchtet eine 
Schädigung der Bankgeſchafte um jo mehr, als die Kreisſpar⸗ 
kaſſen vollkommen abgabenfrei arbeiten. Die Kammer beſchließt, 
zwet verfügbare Exemplare des Antrages vorläufig den hieſi gen 
Privat⸗Bantiers zur Begutachtung zu übergeben. — Die 
Pachtung des Wollmarktes durch die Kammer, welche mit 
Ende dieſes Jahres abläuft, ſoll zu den bisherigen Bedingungen 
auf weitere 5 Jahre verlängert werden. Wegen der Feſtſetzung 
des Wollmarkts⸗Termines für das Jahr 1897, um welche der 
Herr Regierungspräſident erſucht hat, wird ſich die Kammer erſt 
mit dem Magiſtrat Poſen in Verbindung ſetzen. — Herr Liſſack 
berichtet über die Frachtbewegung und den Perſonenverkehr auf 
den hieſigen Bahnhöfen im Okteber. Hervorzuheben tft, daß die 
Zuckerverladungen 1000 To mehr betragen haben, als im 
gleichen Monat des Vorjahres und daß der Getreideverlehr auf 
Bahnhof Moder größer als auf dem Thorner Hauptbahnbof 
war. Abgefahren find vom Hauptbahnhof 19 618, vom Stadt- 
bahnhof 12 920 und vom Bahnhof Mocker 1319 Perſonen. — 
Auf eine Anfrage des Herrn Schirmer theilt Herr Fehlauer 
mit, daß die Vorarbe ten für die Anſchlußbahn nach dem 
Schlachtbahnhofe beendet find; ſobald die Fortifikation die 
Genehmigung ertheilt hat, daß das Schienengeleiſe in Normals 
ſpurweite auf der Ningchauſſee gelegt werden darf, kann mit 
dem oa en, Awahl Fe 
ei der Erſatzwa zur Handelskamme 

ausſcheidenden Mitglieder E Dietrich, G. * — 
und M. Schirmer wieder- und für Herrn E. Kittler, der ſein 
Mandat niedergelegt hat, Herr H. Loewenſon neugewählt. 

= [Der geſtrige Bazar] zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauses hat für die Kaffe eine Reineinnahme von 2500 
Mk. ergeben, ein gewiß recht erfreuliches Reſultat. 

Fr [Auf den Vortrag, der morgen Abend über Wags 
ners „Lohengrin“ im Kaufmänniſchen Verein und zwar im 
großen Artushof Saale gehalten werden wird, machen wir hier⸗ 
mit noch beſonders aufmerkſam. Der Redner hat mit dem Vor⸗ 
Es — * etc. großen Erfolg erzielt — 

„da i 0 
trages gern geſtattet e Nichtmitgliedern der Beſuch is 
[Jugendfpiele.) Der Miniſter Dr. Boſſe dat fiğ mit 
* direkten Runvſchreiben an die Direktoren der höheren 
ehranſtalten gewandt und Auskunft über den Stand der 
Juzendfpiele verlangt. Insbeſondere fol angegeben werden, ob 
und feit wann Jugendspiele an den einzelnen Anstalten einge⸗ 
richtet ſind, ob dieſelben in beſonderen Stunden außerhalb des 
lehr planmäßigen Unterrichts, oder im Rahmen der Turnstunden 
betrieben werden, ob beſondere Spielplätze vorhanden find oder 
ob der Schulhof dazu verwendet wird, ob die Spielplätze 
eingefriedigt ſind und in welcher e, und ob das intereſſirte 
Publikum Zutritt zu den Spielen hat; wieviel Prozent der 
Schuler fih betheiligt haben und welche Spiele inſonderheit im 
Vordergrunde ſtehen, ob die Lehrer bezw. Lehrerinnen zur 
Ertheilung des Unterrichtes deſonders vorgebildet feien u. dgl. 
mehr. Aus allen dielen Fragen iſt erſichtlic welchen Werth 
man höheren Orts ef Betrieb der Zugendipiele legt. 

[Patent] Auf ein Verfahren zur Herſtellung von 
brennbaren Gaien in Beſeuerung von Kanaldſen ift Herrn 
2. Orban ow n nzig ein Patent ertheilt worden. 

+ 5 i ztal⸗Muſeum in Danzig.] Von den 
Geſchenken, die das Nuſeum im letzten Sommer erhalten hat, 


iſt ein kunſtvoll gearbeitetes Neft der zierlichen Beutelmeife 
zu erwähnen, das bei Thorn am Weiğfelufergan einer Weiden- 
ruthe befeſtigt war und dicht über dem Waſſer hing. Herr 
Oberlehrer £e wus aus Thorn, der das Neft eingeſchickt hat, theilt 


ERN [Mibgl dte Schlaue it.] Ein findiger Hauswirth fand,] Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtation en haben den Signal ball 


daß es höchſt unpraktiſch ſei, dem Magiſtrate Geld für das im Haufe 
verbrauchte Leitungswaſſer zu bezahlen. Der Herrgott, ſo philoſophirte er, 
läßt das Waſſer unentgeltlich aus der Erde hervordringen, aljo will ich 
der Waſſerleitung ein Schnippchen ſchlagen. Bei Nachtzeit bohrte er 


mit, daß drei Eier indemſelben lagen. Es iſt dadurch erwieſen, daß] nun mit einem ſpitzen Meſſer und einer dreikantigen Feile das Bleirohr 


die Meiſe, deren Heimath Südeuropa iſt, auch bei uns, wenn 
auch recht felten, brütet. i 

»»[Jagdverpachtung!] Die Jagd auf der Gemeinde- 
feldmark Thorniſch⸗ Papau iſt an den Rittergutsbeſitzer Herrn 
Wegner⸗Oſtaszewo auf die Dauer von 5 Jahren für den 
Betrag von 210 Mk. pro Jahr verpachtet worden. 

X [Die Weſtpreußiſche Zandihaftsdireftion] 
hat geſtern in Bromberg eine Sitzung abgehalten. Es 
handelte ſich um Beſchlußfaſſung über Vorlagen, welche dem 
Generallandtage im Frübjahr nächſten Jahres unterbreitet werden 

ollen. 
i „ [Verlängerte Giltigkeitsdauer.] Die ſchon 
gemeldete, vom Eiſer bahnminiſter angeordnete Verlängerung der 
Giltigteitsdauer der am 23. Dezember gelöſten Eiſenbahn⸗Rück⸗ 
fahrkarten bis incl. 2. Januar wird, wie die kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig bekannt macht, auch im direkten Verkehr mit 
der Marienburg Mlawkaer, der oſtpr. Südbahn⸗, der Altdamm 
Kolberger Bahn und den fächſiſchen Staatsbahnen in Kraft 
treten werde. 

= [Eine neue Beſtinmung,!] die hoffentlich recht 
bald wieder zurückgezogen werden wird, ift von Seiten der Jn- 
ſpektion der Straßenbahn getroffen worden. Es fol nämlich 
von heute Abend ab nicht mehr im Artushof der vorletzte 
und letzte Nachtwagen, wie es ſeit Beſtehen der Straßenbahn 
eingeführt iſt, abgerufen werden. — Dieſe neue Beſtimmung muß 
um ſo mehr befremden, als die Direktion der Straßenbahn durch 
die Inſpektion von jeher bemüht iſt. den Wünſchen des Publi: 
kums gerecht zu werden und althergebrachte pra ktiſche Cin 
richtungen aufrecht zu erhalten. — dieſe neue Beſtimmung ſcheint 
ein eigenmächtiges Stücklein der Inſpektion zu ſein, welches, wie 
gejagt, hoffentlich bald ausgeſpielt und abgeſchafft werden dürfte. 

(—) [Wegebaufonds.] In den Kreishaus haltsetat pro 
1895/96 wird wiederum ein Betrag zur Unterſtützung des Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutswegebaues eingeſtellt werden. Anträge auf 
Gewährung von Beihilfen zu größeren oder ſchwierigen Wege: 
arbeiten ſind bis zum 1. Januar 1896 an den Kreisausſchuß zu 
richten. Den Anträgen ift ein von einem Sachverſtändigen ge- 
fertiger Koſtenanſchlag beizufügen, auch ift anzugeben, welche 
Leiſtungen und Lieferungen die Gemeinden oder Gutsbeſitzer 
ſelbſt zu übernehmen bereit ſind. Auf eine Beihilfe iſt nur dann 
zu rechnen, wenn durch dieje Leiſtungen uns Lieferungen mindeſtens 
die Hälfte der erforderlichen Koſten gedeckt werden. 

Das Unwetter,] das am letzten Freitag und Sonn 
abend einen großen Theil Deutſchlands heimgeſucht hat, hat ſich 
im Oſten nur durch mäßige Schneeſtürme bemerkbar gemacht. 
Abgeſehen davon, daß die Telephonleitungen zum Theil unter. 
brochen waren und noch ſind, ſind ernſtliche 
in den öſtlichen Provinzen nicht zu verzeichnen. 
man vielfach recht kräftige Gewitter beobachtet. 

[Neue Telegraphen Anſtalt.] Bei der im Bezirk des 
Poſtamts Nr. 1 in Schönſee (Wpr.) belegenen Poſthülfſtelle zu 
Chezlmonie ift eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. . i 

i (Schwurgericht in Thorn.] Auch in der zweiten Sache, 
welche geſtern zur Verhandlung kam, war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 
In derſelben hatte ſich der bereits wegen Sittlichteitsverbrechens mit 4 
Jahren Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Theophil Marchlewski aus 
Niemczy t zu verantworten. Auch diesmal wieder bildete das Verbrechen 
der Nothzucht und der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Kinde 
unter 14 Jahren den Gegenſtand der Anklage. Das Urtheil lautete auf 
12 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 10 Jahren. — Damit endigte die diesmalige und zugleich die 
letzte diesjährige Sitzungsperiode. ; 


Philipp 


Dagegen ha! 


Elkan 


ſeiner Waſſerleitung an, hatte aber trotz ſeiner Schlauheit nicht bedacht, 
daß das Waſſer mit gewaltigem Druck durch die bohnengroße Oeffnung 
hervordringen würde. Im Nu war der Keller überſchwemmt und nun 
war guter Rath theuer. Es ging ihm wie dem Zauberlehrling von Goethe, 
die Geiſter, die er rief, wurde er nicht los. Endlich ſchlug er auf das Bleirohr 
dem Loch ſo lange mit einem Stein, bis das Rohr flach zuſammenge⸗ 
ſchlagen und das Waſſer abgeſperrt war. Des Morgens als die Haus⸗ 
bewohner Waſſer zapfen wollten, floß es nicht und nun mußte das Waſſer⸗ 


aufzuziehen. 

Köln, 10. Dezember. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Göttingen: Heute früh explodirte im hieſigen chemiſchen Labo⸗ 
ratorium ein gläſerner Gasometer. Profeſſor Wallach, dem ein 
Glasſplitter in den Gehörgang drang, und 10 Studenten find 
ſchwer verletzt, die übrigen leicht, darunter eine Dame. 


Telegraphiſche Depeſche. 
* Danzig, 10. Dezember. (Privat⸗Telegramm. 
Heute früh bereits in der Stadt durch Extrablatt 


bauamt zu Hilfe gerufen werden. Es wurde das meterlange verdorbene bekannt geg eben.) Unter Vorſitz des zum Senats⸗ 


Rohrende ausgeſchnitten und ein neues Stück eingeſetzt. 
für die Reparatur iſt ziemlich hoch. 

Endlich] ift auch heute das Trottoir an der Alſt. evangl. 
Kirche in der Windſtraße und am Markt vom lagernden Schneeeis befreit 
worden. Die Hausbeſitzer find feit Montag von Seiten der 
Polizei zum Reinigen ihrer Trottoirſtrecke angehalten worden, an der 
Kirche und am Markt in erſter Reihe eine ſolche vorzunehmen, wurde erſt 
heute füx gut befunden. 

© [Verhaftet] ift, wie die Bromberger „Oſtd. Preſſe“ mittheilt, 
am Sonntag Abend in Schwetz der auch hier männiglich bekannte 
„Schriftſteller und frühere Redakteur“ Moritz Baad, angeblich wegen 
Majeſtätsbeleidigung Es iſt eine eigenthümliche Schickſals⸗ 
fügung, daß dem Manne dieſes Unglück gerade in Schwetz paſſiren 
mußte. 

8 (Polizeibericht vom 11. Dezember.] 
Ein Katalog der Amberger Emaillirwerke in der Breitenſtraße; am Poft- 
ſchalter ein großer Lederriemen, ein Paar grauwollene und ein Paar 
Glaceehandſchuhe; auf der Culmer Chauſſee ein Spazierſtock mit weißer 
Krücke (Hundekopf.) — Verhaftet: Neun Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Seit geſtern haben zuverläſſige Schiffer 
mit kleinen Ruderbooten die Verbindung zwiſchen dem Stadt und Kämpe⸗ 
Ufer hergeſtellt. Der Fahrpreis beträgt für die Perſon 5 Pfennige. 


Gefunden: 


Heute fand die Erſatzwahl für 


g Podgorz, 10. Dezember. 
In der dritten Abtheilung 


zwei Verordnete auf ein Jahr ſtatt. 
wurde Töpfermeiſter Gryezynski mit 44 Stimmen wiedergewählt. 
Fleiſchermeiſter Olbeter erhielt 31 Stimmen und Mühlenbeſitzer Habermann 
eine Stimme. Es waren von 171 eingetragenen Wählern 76 erſchienen. 
In der zweiten Abtheilung, aus welcher von 34 wahlberechtigten Perſonen 
ſich 22 am Wahltiſche einfanden, wurde Beſitzer Hahn mit 20 Stimmen 
wiedergewählt, für Fleiſchermeiſter Olbeter ſtimmten zwei Wähler. — Auf 
Veranlaſſung des Kreisthierarztes Herrn Matzker wurden heute in 
Stewken noch drei rotzverdächtige Pferde, die aus Rußland 
ausgewieſenen Deutſchen gehörten, getödtet. Bei zweien wurde Rotz 
konſtatirt und deren Kadaver vergraben und die Geſchirre verbrannt. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 9. Dezember. Da die 
Beſtimmungen des Wuchergeſetzes auch auf die Leihkaſſen ausge⸗ 
dehnt werden, haben dieſelben durchweg ihre Thätigkeit eingeſtellt, weil ihre 
Inhaber erklären, bei 12 Prozent Jahreszinſen, dem höchſten erlaubten 


Satze, nicht beſtehen zu können. () Die Folge ift, daß das heimliche 


Wucherthum wieder aufblüht, ſodaß alſo das Gegentheil von dem erreicht 
wird, was man anſtrebte. — Ein Beamter der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
it nach Unterſchlagung von 15000 Rubeln flüchtig geworden. — 
Viel belacht wird in Warſchau folgender Vorfall: Einer dortigen Bühnen⸗ 
künſtlerin wurde von einem beſonders eifrigen Verehrer bei jedem Auftreten 
ein Boukett überreicht. Eines Tages blieb die Spende aus, dafür erhielt 


Verkehrshinderniſſe] die Schauspielerin einen Brief, in welchem der Anbeter 100 Rubel erbat. 


Er hatte fremdes Geld unterſchlagen, um die Blumen kaufen zu können. 
Die gutherzige Künſtlerin ſoll die Bitte erfüllt habeu. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 10. Dezember. Anläßlich der Auflöſung der 
ſozialdemokratiſchen Vereine fanden geſtern Abends zwölf ſozial⸗ 
demokratiſche Proteſtverſammlungen ſtatt. 
befanden ſich Bebel, Liebknecht, Singer. Die ſtarkbeſuchten Ber- 
ſammlungen verliefen ohne Zwiſchenfall, und nahmen gleich lau⸗ 
tende Proteſtreſolutionen an. 

Hamburg, 11. Dezember. Wie die deutſche Se warte 
meldet, macht ein tiefes Minimum über Südſchweden, ſüdoſt⸗ 
wärts fortſchreitend, ſtark auffriſchende weſtliche und nordweſtliche 


Cohn 


empflehlt 


Unter den Rednern] L 


Die Rechnung] präſidenten ernannten Laudgerichtsdirektors Wünſche⸗ 


Thorn verhandelte heute das Schwurgericht bis 8 


ſuchungshaft befindlichen früheren Direktor der Dan- 
ziger Schifffahrts⸗ und Seebad - Aktien ⸗Geſellſchaft 
„Weichſel“, Conſul Alsgander Gibſone, wegen 
Münzverbrechens, Betruges und Vergehens wider 
das Aktiengeſetz. Derſelbe hat durch Ausgabe ge⸗ 
fälſchter Aktien die von ihm bis Anfangs Mai d. 
Is. geleitete Geſellſchaft um 184000 Mk. geſchädigt 
wodurch aber der Fortbeſtand derjelben nichterſchüttert 
wurde, da der Vermögensbeſtaud derſelben über 
600 000 Mk. betrug. Die Geſchworenen ſprachen⸗ 
über den Angeklagten das Schuldig in vollem 
Umfange der — aus, unter Verſagung 
von 1 eee Der Staats: 
anwalt beantragte ſodann zehn Jahre Zuchthaus, 
Ehrverluſt auf die Dauer von —— Jahren und 
10 000 Mk. Geldſtrafe oder noch acht Monate Zucht⸗ 
haus. Der Gerichtshof erkannte auf fie ben 
Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt auf die Dauer 
von ſieben Jahren und 6 000 Mk. Geldſtrafe, event. 
noch acht Monate Zuchthaus. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank, in Thorn. 


— — —ů ů —U—ä 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 11. Dezember: um 6 Uhr Früh über Null 0,46 
Meter. — Lufttemperatur + 2 Gr. Celſ. — Wetter: Regen. — 

Windrichtung: weſt ſchwach. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 

Für Donnerſtag, den 12. Dezember: Wolkig mit en 
froſtig, Niederſchläge. Friſche Winde. 

Für Freitag, den 13. Dezember: Wolkig, mit Sonnenſchein, Nieder⸗ 
ſchläge, nahe Null. Friſcher Wind. 

Für Sonnabend, den 14. Dezember: Wenig verändert, wolkig, feucht⸗ 
kalt, Niederſchläge. Friſcher Wind 


T 
lin Abends gegen den feit 6 Monaten in Unter⸗ 


Berliner telegraphiſche Schlußeburſe. 
11. 12. 10. 12. 1 


R 11. 12. 10. 12 
218.50 Weizen: Dezember 1145,— 145,50 
217.50 Mai 149,— 150,25 
99•80 loco in N.⸗Vork 70,.— 71, 
104 20 Roggen: loco. 121, — | 121,— 
105.20 ezember. 118,70 | 119,50 
9 9.5 6 Mai 124,70 | 125,50 
0 125.70 | 126,50 
6740 Hafer: Dezember 120,70 121,20 
aai E 120,20 | 120,70 
100.30 Rüböl: Dezember 46,70 46,70 
e Mai 46,30 46,30 
8 Spiritus 50er: loco. | 52,— | 52,10 
, — — 32,50 | 32,50 

r 37,—| 37 
ſchwach] 70er De 37,80 


37,50 
Wechſel - Discont A'lo, Lombard Zinsfuß für de Staats-Anl. 
4% J., Hir andere Effekten 5°). ange 5 


Nachfolger 


als passende Weihnadts-Geschenke 


— — 
nn nn nn —[—Eö nn nn nn nn 


orzellan-Tafel-Service, 


Der geſtern zu Gunſten unſerer An- 
ſtalt ſtattgehabte Bazar hat unſerer 
Kaſſe eine Reineinnahme von über 
2500 Mk. zugeführt. ; 

Allen Denen, d'e in freundlicher Weiſe 
dazu beigetragen haben, dieſen reſchen 
Erſolg zu erzielen, insbeſondere auch 
der Kapelle des Infanterie - Regiments 
von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21 
ſagen wir hiermit unſern verbindlichſten 
Dank. (4744) 

Thorn, den 11 Dezember 1895. 
Diakoniſſen-Krankenhaus zu Thorn 
i E Forai in 

Die Inhaber der Qooje Nr. 118 
(roth) und Nr. 103 (grün) werden ge: 
beten, die auf diefe Looſe entfallenden 


[Violinen Bitpern,Bogen, Hafen, 


ſowie alle anderen 


Musik- Instrumente 
und echt italieniſche und deutſche 
isSaiten kauft man am reelliten 
N u. billigſten direkt beim Muſik⸗Inſtru⸗ 
mentenmacher 


F. A. Goram, 


(474.0) Baderftr. 22, 1. 
Reparaturen jofort, ſauber u. billig. 


2 
Waldhäuschen. 
Zu der am Sonntag den 15. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr ſtattfindenden Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung beſtehend aus 


Concert, Theater und 


bei (4759) 
Georg Voss, 


Donnerſtag, 12. Dezember er., Kaufmänniſcher Verein. 


g Wurſteſſen 


Donnerſtag, den 12. Dezember, 
Abends 8% Uhr 


im Artus hof 


Vortrag 


Thorner Bierhalle [rs Herrn Dr. Franz Stern a. Berlin. 


Donnerſtag, den 12. d. Mts. 
Zum Abendſſen: 
— 
ka 


3 Bier vom Fass. 
N. Martewitz. 


Jeden Donnerſtag: 


Grübwurft 


gut geeignet f 


Thema: 
„Richard Wagner's „Lohengrin“ 


inderflaki. ale mutelalterliches Culturbild.“ 


Der Vorstand. 


Nichtmitgliedern iſt mit Genehmigung 
des Vorſtandes der Zutritt geſtattet. 


Handwerker⸗Verein. 
Donnerſtag, d. 12. Dezember: 


(Herr Landgerichtsrath Martell.) 


Donnerſtag, d. 12. Dezember er, 
Fremiéren-Abend I. Ranges, 


Das Glück im Winkel. 


Neueſtes Schauſpiel von Herm. Sudermann. 
Bei gewöhnlichen Preiſen. 
Dutzendbillets mit 25 Pfg. Aufſchlag 

Gültigkeit. (4710) 
6 der am Sonntag, den 15. d. M., 


Hr Nachmittags in der Aula 
Gemeindehauſes jtattfindenden 1 


Chanukafeier 


laden wir ganz ergebenſt ein. 
Thorn, den 11. Dezember 1895. 
Der Vorſtand 
des iſraelitiſchen Frauenvereins. 


Schühenhaug⸗Theater. E 


Gewinne, 2 Kuchenteller aus der Kgl. N 5 ~- j 
Porzellanmanufaktur und 1 reiðge: Humoriſtiſchenorträgen — mit vorzügl. Suppe | _ Abende 8, Uhr Möblirtes Zimmer r 
flidtes Kiffen, von Frau Dietrich ab- . ee ine men J.&Köster, Säckerſtr. 23. im Schützenhause |jojort zu beziehen Brüdenftrafe 20, part. 2 
"DiakönifencArankenhans . a | Gt berr partae Baer, Eat — Vortrag: Ko Gine gelbe Dogge 3 
Der Vorstend. ud ber ee, Hear „wer peder ab zu vermiethen. G. Soppart. Die Entwickelung der 8 . 3 

uß i eer rode mer = - rend. A 
Kaufe und verkaufe (In | ber brumberher Borftabt deten 1 gro 5 deutſch franzöſ. Sprachgrenze entlaufen. Gegen Belohnung abzugeb. + 


l gebrauchte Möbel 
J. Skowronski, Brüdenftt. 16. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Das Comitee. 


gelegen, ift möbliert oder unmöbliert v. ſof. 
zu ve 


rmiethen im Junkerhof. (4780) 


(4681) Der Vorstand. 


beim Anſiedler C. Josenhans, Qul- 


kau, Poſt Oſtaczewo. (4745) 


E. 


* 
n 


Weihnachts - 


erzeichniss 


einer Auswahl vorzüglicher Werke, welche sich zu Festgeschenken besonders eignen und sich auf Lager befinden in der 


Buchhandlung von WALTER LAMBECK, Thorn. 


Prachtwerke. | 
Allers, Unser Bismarck 40.— 
Bilder aus dem modernen Leben 6.50. 
Bismarck-Album in Mappe 20.—. 
Bismarek-Album des Kladderadatsch 6.—. 
Brennecke, Im Wechsel der Tage 10.—. 
Busch-Album, Ein hum. Hausschatz 20.—. 
Chamisso, Frauenliebe- und Leben 10—. 
Chamisso - Thumann, Lebens - Lieder und 

Bilder 20.—. 

Diekens, Das Heimchen am Heerd 10.—. 
Eichendorff, A. d, Leben e. Taugenichts 20. 
Gerok, Palmblätter 18.—. 
Goethe, Faust 15.—. 

„ „Herm. u. Dorothea 12.— u. 20.—. 
Hamerling-Thumann, Amor u. Psyche 20.—. 
Hirt’s Bilderschatz 4.— 

Krieg und Sieg 6.—. 

Kriegs-Nummern des Kladderadatsch 4.—. 

Küsten-Fahrten an der Nord u. Ostsee 20.—. 

Lucius, Lose Bl. a. d. Lieutenantszeit 10.—. 

Maercker, Liebesleben 3.—. 

Riemann, Für d. Lebensweg 4.— u. 9.—. 

Rogge, Allzeit im Herrn 12.50. 

Schlesier-Land in Mappe 20.—. 

Shakespeare, Ein Sommernachtstraum 10. 

Stieler, Rheinfart 24.—. 

Tanera, Ernste und heitere Erinnerungen 
eines Ordonanz-Offiziers 1870/71 14. 

Wallace, Ben Hur. 12.50. 

Wanderungen d. Tirol u. Voralberg 30.—. 


Klassiker. 


Chamisso’s Werke 1 Band 1.75. 
Goethe’s Werke 4 Bände 6.—. 

5 5 10 Bände 25.—. 
Hauff’s Werke 2 Bände 3.50. 
Heine’s Werke 4 Bände 6.—. 
Kleists Werke 1 Band 1.75. 
Körner's Werke 1 Band 1.50. 
Lenau's Werke 1 Band 1.75. 

r A 2 Bände 4.—. 
Lessing's Werke 1 Band 1.50. 

= F 2 Bände 4.20. 
Schiller's Werke 4 Bände 5,40. 

6 Bände 6.—. 
5 „ 6 Bände 15.—. 
Shakespeares Werke 1 Band 3.—. 
3 Bände 6.—. 
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Uhland’s Werke 1 Band 1.—. 
9 2. 

3 Bände 6.—. 


R 
Wieland’e Werke 3 Bände 6.—. 
Geschichtswerke 

Litteraturgeschichten etc. 

Bertholdy, Im Herzen des dunklen Welt- 
theils 6.—. 

Brehms Thierleben & Band 10.—. 

Brockhaus, Conv.-Lexikon 16 Bde. à 10.—. 

Buch der Hausfrau 6.—. 

Büchmann, Geflügelte Worte 6.—. 

Dahn, Wallhall 6.—. Illustrirt 10.—. 

Gebhardt, Deutscher Kaisersaal 15.--. 

„ „Deutsche Gesch. 2 Bde. 18.—. 

Gottschall, Gedankenharmonie aus Goethe 
und Schiller 5.—. 

Grube, Geschichtsbilder 10.50. 

Hilti, Der französische Krieg 15.—. 

„„Der grosse Kurfürst 8.—. 

v. Holleben, Deutsches Flottenbuch 6.50. 
Jäger, Weltgeschichte 4 Bände 40.—. 

„ „Geschichte der Griechen 8.80. 

König, Litteraturgeschichte 2 Bde. 20.—. 
Lübke, Kunstgeschichte 18.—. 
Mädler, D. Wunderbau d. Weltalls 15.—. 
Meister, Kaiser Wilhelm II. 4.50. 
Meyer's Conv.-Lexikon 17 Bde. à 10.—. 
Müller, Fürst Bismarck 3.—. 

„ „Deutsche Geschichte 4.—. 

Nehry, Citatenschatz 6.—. 
Neumann-Strela, Deutschlands Helden in 
Krieg und Frieden 3 Bände 22.—. 
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Zu ganz billigen Preisen habe ich einige hundert Bände zurück · 


gesetzte, vollständig tadellose 


Noe, Deutsches Alpenbuch 4 Bde. å 3.—. 
Normann, Griech. Litteraturbilder 7.50. 
„ „Römische 6.50. 
Oeser, Weltgeschichte. 
Otto, Vaterl. Ehrenbuch 3 Bde. à 5.50. 
Palleske, Schiller's Leben u. Werke 6.—. 
Rogge, E. Osterreise n. Jerusalem 4.—. 
„ „Bei der Garde 4.—. 
„ s Vom Kurhut zur Kaiserkrone 
2 Bände 10.— und 8.—. 
Rogge, Friedrich IH. 3.—. 
Rothschild’s Taschenbuch f. Kaufleute 9.—. 
Schmidt, Kaiser Wilhelm und seine 
Zeit 10.—. 
Schütz-Holzhausen, Die Amazonas 9.—. 
Spamer's Weltgeschichte à Bd. 10.—. 
Vilmar, Geschichte der dtsch. National- 
Litteratur. 
Vogt-Zobeltitz, Das Buch vom deutschen 
Heere 9.—. 
Wägner, Hellas 10.—. 
„ „Rom 2 Bände 15,—. 
Werner, Buch der deutschen Flotte 9, —. 
York, Trauengrösse 6.—. 


Gedichte und Erzählungen 
in Versen. 


Ambrosius, Gedichte 4.—. 

Arndt, Gedichte 1.75. 

Baumbach, Abenteuer u. Schwänke 4.—. 
‚Mein Frühjahr 4.—. 

‚ Frau Holde 3.—. 

‚ Horand und Hilde 3,50. 
„Kaiser Max u. s. Jäger 3.50. 
„Krug und Tintenfass 3.—. 
Lieder e. fahr. Gesellen 4.20. 
i enge 3.—. 
Thüringer Lieder 3.50. 

„ „ Zlatorog 3.—. 
Bismarckgedichte des Kladderadatsch 4.—. 
Bodenstedt, Lieder der Mirza Schaffy 2.25. 
Braun, Ich soll Dich grüssen 2.—. 

„ „Der Liebe Lenz 4.—. 
„ „Aus der Rosenzeit 5.50. 
Bürger, Gedichte 1.50. 
Chamisso, Gedichte 1.50. 
Eichendorff, Gedichte 1.50, 
Fehleisen, Perlen dtsch. Dichtung 2.—. 
Frauenliebe und Leben 2.50. 
Freiligrath, Gedichte 4.50. 
Geibel, Gedichte 5.—. 
„ „Neue Gedichte 5.—. 
Goethe, Gedichte 1.50, 
Als d. Grossvater d. Grossmutter nahm 7.—. 
Heine, Buch der Lieder 1.20. 
Imhoff, Der Rose Pilgerfahrt 5.50. 
Lenau, Gedichte 1.50, 
Platen, Gedichte 1.50. 
Polko, Blauveilchen 3.—. 
„ „Dichtergrüsse 6.—. 
Roquette, Waldmeisters Brautfahrt 3.—. 
Rückert, Liebesfrühling 3.—. 
Scha Ich grüsse Dich 3.—. 
Scheffel, Gaudeamus 5.—. 


„ „ Tromp. von Säkkingen 5.—. 
Schiller, Gedichte 1.30. “ 
Souvenier 3.—. 

Strachwitz, Gedichte 1.50. 
Tennyson, Enoch Arden 1.—. 
Trojan, Scherzgedichte 4.20. 
Uhland, Gedichte 1.50. 
Verena, Von allen Zweigen 3.—. 
Voss, Luise 1.—. 
Wolff, Eulenspiegel 5.—. 

„ „Aus dem Felde 2.50. 
„Der fliegende Holländer 5.—. 
Der wilde Jäger 5.—. 

„ „ Lurlei 6.—. 

„ „Der Rattenfänger v. Hameln 5.—. 
„ „ Singuf. 5.—. 
Zettel, Edelweiss 3.—. 

„ , Haidenröslein 3.—. 

„ „lch denke Dein 5.50. 

n „In zarte Frauenhand 8.50. 
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>» Jugendschriften, <- 


Sämmtliche Bände sind neu und vollständig tadellos. 


Zu Weihna 


ohtsgeschenken sehr geeignet, 


Ganz besonders hinweisen möchte ich auf meine neuen 


Ansichten von Thorn. 


In Folioformat à 1,50, 1,25 und 1 Mark und in Cabinet & 60, 40 und 25 Pfennig. 


Widmungsbücher. 


Kochbücher. Gebet- und Gesangbücher. Spielkarten. 


Romane, 
Novellen, Erzählungen. 


Andersen, Bilderbuch ohne Bilder 1.—. 
Baumbach, Erzählungen 3.—. 
„ „Truggold, Volksausgabe 3.—. 
Berlepsch, Mutter 5.50. 
Boy-Ed., X. Roman 6.—. 
Brinkmann, Kaspar Ohm un ick 4.—. 
Burnett, D. kl. Lord 2.—. Schön Lisbeth 3. 
Caine, Der Sündenbock 5.50. 
Convay, Eine Familiengeschichte 3.—. 
Croker, Die hübsche Miss Neville 3.—. 
Cronbach, Notizbuch d. Onkel Jonas 2.50. 
Dickens, Aus zwei Millionenstädten 3.50. 
Ebers, Im blauen Hecht 6.—. 
Eckstein, Kyparissos 8.—. 
Elbe, Die jüngeren Prinzen 5.—. 
Elster, Der Pförtnerssohn v. St. Veit 4.—. 
Esohstruth, Sternschnuppen 6.—. 
Feuillet, Das Tagebuch einer Frau 2.—. ] 
Fouqué, Undine 1.—. 
Freytag, Die Ahnen 6 Bände à 7.—. 
„ „Soll und Haben 2 Bände 6.75. 
„ „Die verl. Handschrift 2 Bde. 7.50. 
Haarhaus, Geschichten a. 3 Welten 5.—. 
Habberton, Anderer Leute Kinder 1.75. 
„ „Helenens Kinderchen 1.50. 
Heimburg, Hans Beetzen 5.50. 
„ „Um fremde Schuld 6.—. 
Heyse, Ueber allen Gipfeln 6.—. 
„ „Novellen 3 Bände 10.—. 
Hopfen, Robert Leichtfuss 3.—. 
Immermann, Der Oberhof 1.50. 
Was der heilige Joseph vermag 2.—. 
Keller, Romeo u. Julia auf dem Dorfe 3.—. 
Keyser, Zeit bringt Rosen 4.—. 
Kingsley, Hypatia 4.—. 
Lindau, Paul, Helene Jung 2.—. 
Marlitt, Goldelse 4.—. 
Nicolai, Z. Neuj. i. Pastorat z. Nöddebo 6. 
Niese, Licht und Schatten 5.—. 
Ohnet, Der Hüttenbesitzer 3.—. 
Panetius, Kurländische Geschichten 4.—. 
Petersen, Die Irrlichter 1.—. 
„ „Prinzessin Ilse 1.—. 
Polke, Unsere Kinder 3.—. 
„ „Musikalische Märchen 2 Bde. à 6.—. 
„ „Unsere Pilgerfahrt 5.—. 
Reich Aus unseren 4 Wänden 5:50. 
Reuter’s Werke 7 Bände 26.—. 
er, Der Waldvogel 5.—. 
v. Saldern, Das Margaretenbuch 5.—. 
Savage, Meine offizielle Frau 2.—. 
Scheffel, Ekkehard 6.—. 
Schulze-Smidt, Juge v. Rantum 4.—. 
Scott, Ivanhoe 4.—. Kenilworth 4—. 
Seidel, Ges. Schriften & Band 4.—. 
Sims, Erinnerung. e. Schwiegermutter 3. 
Speck, Die Flüchtlinge 3.—. 
Stifter, Der Hagestolz 2.—. 
„ „Studien IIlustrirt 5.—. 
Stinde, Buchholz Memoiren 4.50. 
‚Die Perlenschnur 1.—. 
Stöki, Feierstunden der Seele 4.—. 
„ „An der Schwelle des Lebens 4.— 
Strom, Zur Chronik von Grieshus 3.—. 
Sudermann, Frau Sorge 4.50. Es war 6.—. 


E; 
T „ Erit ie age; 1.20. 
9 5 5 jahlsKinder 1.—. 
Twain’s Schriften à Band 2.50, 
Verbeck, Der erste Beste 6.—. 
U Gedankenvoll 3.—. 
Voss, Kinder des Südens 2.—. 
Werner, Um hohen Preis 4.—. 
Wichert, Heinrich v. Plauen 3 Bde. 12.—. 
„ ; Tileman vom Wege 3 Bde. 15.—. 
Wildenbruch, Das edle Blut 1.—.. 
5 , Claudia’s Garten 1.—, 
7 Schwesterseele 5.—. 
Wolff, Das schwarze Weib 7.—. 
Wolzogen, Die Kinder der Excellenz 2.—. 
„ „Die tolle Komtess 3.—. 
„ , Der Thronfolger 3.—. | 


Z 
5 Boch, Ötholie, 


Jugendschriften f. Knaben. 
Andrä, Heroen 5.50. 
Babo, Erz. a. d. dtsch. Geschichte 2.50. 
Barack, Wallenstein 3.—. 
Cooper, Erzählungen à Band 2.—. 

„  „ Lederstrumpf. 
Dütschke, Der Olymp 3.—. 
Flodatto, Durch Dahome 5.—. 
Garlepp, Der Salzgraf von Halle 3.—. 
Groth, Stürmische Zeiten 9.—. 
Gullivers Reisen 3.—. 
Harald, Kapitän Jack 4.—. 
Heyer, Kurfürst Friedrich II. 4.50. 

„ „Der erste Hohenzoller 4.50. 
Hiltl, Unser Fritz 3.—. 
Höcker, Der Olympier 5.—. 
‚Aus Moltke’s Leben 5.—. 
Kadett und Feldmarschall 5.—. 
Auf der Wacht im Osten 6.—. 
Im goldenen Augsburg 6.—. 
Der Seekadett y, Beier d 5.— 
Im Zeichen des Bären 6.—. 
„Stegreif und Städtebund 6.—. 
„1870/71 5.—. 
„ „Jederzeit kampfbereit 8.—. 
Hoffmann, Erzählungen à 2.25. 

55 Neuer deutscher Jugendfreund 
50. Band 6.—. 

v. Holleben, Auf das Meer hinaus 6.—. 
Ihnken, Paul Turner 6.—. 
Kamerad, Der gute à Band 9.—. 
Köppen, Das deutsche Reich 4.—. 
, Deutsche Kaiserbilder 5.—. 
‚ Kämpfe und Helden 3.—. 
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May, Das Vermächtsniss des Inka 7.—. 
Noeldechen, Unter dem rothen Adler 9.—. 
Pajeken, Ein Held der Grenze 5.—. 


„ „Bob, der Millionär 5.—. 
„ „Bob, der Städtegründer 5.—. 


nson. 
Universum, Das Neue à Band 6.75. 
Wörishöffer, Diamanten d. Peruaners 9.—. 

5 „Onnen Visser 9.—. 

„ „ImGoldlande Californien 9.—. 
„ „Lionel Forster 9.—. 

„ Das Naturforscherschiff 9.—. 
Zobeltitz, Die Jagd um den Erdball 9.—. 
N Vaterländ. Jugendschriften 

à Band 1.—. 

Sariepp, Die Paladine Kais. Wilhelm’s I. 
Band 1.50 


Heyer, Aus dem alten deutschen Reiche 
à Band 1.20. 

Hoffmann’s Volks- und Jugendbibliothek 
à Band —. 75. Bet 3 å 

Loh und 0 utsche Jugend- 

Vaterländische Geschichte und Unterhal- 
tungs-Bibliothek & Band 1.—. 


Jugendschriften für 


Mädchen. 
Agatha, Der Genius d. Kränzchens 6.—. 


Augusti, In * Geleit. 
willingsschwestern 6.—. 

das Polenmädehen 3.50. 

Biller, Die Confusionstante &—. 

Cron, Bibliothek für junge Mädchen 
à Band 4.— und 2.—. 

Cummins, Der Lampenputzer 4.—. 

Dohna, Aus jungen Tagen 3.—. 

Dolf, Das Bild der Mutter 4.—. 

Forster, Barfüssele 1.50. 

Gumpert’s Bücherschatz für Deutschlands 
Töchter à Band 3.— 

Gumpert's Töchteralbum 7.50 und 6 75. 

„Das Konfirmationsjahr 3.50. 

„ „Mein erstes weiss. Haar 2.25. 

Helm, Hans und Hanna 5.50. 

, Vom Backfisch zur Matrone 5.50. 

, Prinzesschen Eva 5.50. 

‚Frau Theodore 5.50. 

„Unsere Selekta 5.50. 

„Elfchen Goldhaar 5.50. 


” 
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Helm, Frau Hannchen 5.50. 
‚ Profesoren-Töchter 5.50. 
Röschen im Moose 5.50. 
„ » Tante Regine 5.50. 
Pas Heimchen 5.50. 
„Backfisch. Leiden u. Freuden 3.—. 
„„Die kleine Herrin 5.—. 
Helm und Schanz, Junge Mädchen 8.—. 
Hofmann, Müller-Liesel 3,50, 
Kophamel, Irmgard 3.—. 
Kränzchen, Das à Band 9.—, 
Kronoff, Im Rosenlenz 1.—, 
„ „Immergrün 1.—. 
Laddey, Feenhände 3.—. 
Maienzeit, Ein Alb. f. d. Mädchenwelt 6.75, 
Niese, Eine von unseren Jüngsten 6.—, 
„ „Erika 5.50. 
Rhoden, Der Trotzkof 4.50. 
„ „Trotzkopf's Brautzeit 4.50. 
„ „Aus Trotzkopf’s Ehe 4.50. 
Schmidt, Backfischchen's Kaffeekränz- 
chen 3.—. 
Schmidt, 30 Jahre nach Backfischchen's 
Kaffeekränzchen 3.—. 
Schulze-Smidt, Holde Siebzehn 5.50. 
= : Jugendparadies 5.50. 
5 , Mit dem Glücksschiff 5.50. 
Spyri, Gritli 2 Bände à 3.—. 
„ „ Heidi 2 Bände à 3.—. 
„ „Aus Nah und Fern 3.—. 
„Einer vom Hause Lesa 3.—. 
„Aus den Schweizer Bergen 3.—. 
, Arthur und Squirrel 3.—. 
„Keines zu klein, Helfer zu sein 3. 
„Schloss Wildenstein 3.—. 
Stöckl, Mädchenbibl. Freia å Bd. 2.—. 
Wildermuth, Aus Schloss und Hütte 4.50. 

, Für Freistunden 4.50. 

„Von Berg und Thal 4.50. 

, Kindergruss 3.50. 

Der Jugendgarten à Bd. 6.75. 
Märchenbücher. 
Andersen, Märchen 6.—. 

5 22157 * Auswahl 2.—. 
Bechstein, Märchen 1.20. 
Blüthgen, Märchenquell 3.—. 
Falk, Zauberkreise 3.—. 
Godin, Neue Märchen und Erzähl. 2.50. 
Grimm, Märchen 3.—, 2.—, 1.20 u. 1.—. 
Hofmann, Der Kinder Wundergarten 3.— 
Lausch, Märchenbuch 2.50. 
Mylius, Der Kinder Lieblingsmärch. 3.—. 
Reinick, Märchen, Bilder u. Gesch. 2.50, 
Schalk, Die schönsten Märchen 2.50. 
Märchen aus Tausend und eine Nacht 
à 3.—, 2.50 und 2.—. 
Weiss, Aus der Märchenwelt 3.—, 
Wolff, Neue Märchen 4.50. 
Jugendschriften 
für kleine Kinder. 
Biller, Die liebe, liebe Grossmama 3.—. 


„ Die familie 3.—. 
Dieffenbach, 


Schanz, Junges Blut 4.—. 
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uch 3.—. 
Friese, Bunte Gesellschaft 3.50. 
Gumpert, Die Herzblättchen 3 Bde. à 2.25. 
„ Herzblättchens Zeitvertreib 
cart. 5.25, eleg. gbd. 6.—. 
Die Jugendgartenlaube à Band 2.50, 
Schanz, Kinderlust 5.50. 
Stein, 52 Sonntage 3.—. 
„ „Tagebuch dreier Kinder 3.—. 
„ Mariens Tagebuch 3.—. 


n 


Beschä bücher. 
und Niederley, Des deutschen Kna- 
ben Handwerksbuch 6.—. 
Barth und Niederley, Erstes Beschäfti- 
ngsbuch 4.—. 
Elm, Spiel und Arbeit 4.50. 
ipenn y — r e E 6. 
as j we 
Locken Š ielbuch: für Mad 1250 
Wagner, pielbuch für n 4.50. 
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Ausserdem erlaube ich mir auf mein grosses Lager in H 
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Papier-Ausstaffungen R 

aufmerksam zu machen, welche ich in diesem Jahre zu ganz besonders billigen Preisen 3 
abgebe, da ich beabsichtige) dies en Artikel auszuführen. 1 

; MUSIKALIEN 3 
4 babe ich in sehr grosser Auswahl auf r und empfehle ich ganz besonders die ® 
— klassischen Meister Vosko, die sich in raids zu Geschenken ganz besonders eignen. 
z Globen. — Schreibunterlagen. — Reisszeuge. 4 
1 Abreiss kalender : 
- in sehr grosser Auswahl und prächtiger Ausstattung. ’ 
1 Bilderbücher in jeder Ausstattung von 10 Pfennig bis 10 Mark. 5 
. r . > 


Kalender für 1896. 


Notizkalender, Abreiskalender. Landwirthschaftl.-Kalender 


— Unter Garantie für neu und fehlerfrei = 


zusammen für nur 30 


Mark 


Klassiker-BibliotheK 


1) Goethe's 


in eleganten, mit Gold verzierten 


Einbänden : 


16 Theile in 4 Bänden 


von Mentzel & hengerke und Trowitzsch. ee ar A 
Termimkalenaer. sinds Kalender. Daheimkalender. 3) gs 8 Werke Et o AER: 2 5 
Gartenlaubenkalender, Trowitzsch’s. Volskalender. 9 — — s Berri Werne. % „„ » 
Reichsbote. Kaiserkalender. Der Lahrer hinkende Bote. T 0 Shakespeare's sämmtliche Werke 2 1 
Polnische Kalender. 3 Enoe — — — Werke IR 2 "4 í 5 
König und Ebhardt's Motia kalender für Comtore. Damen halender. 9) Kürschner's Conversations-Lexikon. 
s Portemonngiekalender, Ueber 800 Seiten mit 2394 Druc ten won Fr Illustrationen. Quartformat. 
Leipzig 1894. Gebunden. npreis 10 Mark, 


Drut und Verlag der Rothöbugdruderei Ernst Lambeck, Thorn. 


Zwei Blätter, 


